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tester ^ s t . n ^ " ^ " " ' ' ^ ' " ' ' ^ t habe. mi! Aller,
G o 7 ) ^ " ' ^ " ' ^ " " " 1. Dezember v. I . den
md V ^ , ^ ' " ^ ' ' u österreichischen Vize.konsu!
P ^1> 7 ^ dcs k. k. Generalkonsulates i» S t .
m ä ^ ^ " " , ^ " ' Rechte zmu Be nqe der tarif-
nwbM» Konjulargebl'.hre» allergnädigst zu ernennen

K ^ " 2ustizminiNer l,at den Vezirkgcrichts.Aktuar
z" «omorn, Iohami K o l l - ' , r . und dm Stnblrich-

" ' " t s -Ak lua r z-.: Oszl-m. Iobann v. M « t i s . u>
sl„ ' " ' l . ^ " Gerichts. Adjunkten, nnd zwar Er-

" " mit der Znweisnng zu dem Bezirksgerichte in
mov,,. Letzteren aber zu dem Komitatsgerichlc in

""'"ssagyarmath ernannt.

^, ^ ^ ' Iustizminister hat die bei dcr Prätur in
^lmiia erledigte Adjunkttustellc dcm vriiezianischcn
^»skii l lautenDr.Vilentlu Eoleu v. C a s f o unlieben.

Der Milüstev fur Kli l lns und Nutciricht ha! dcn
Supplciilc» lim Gy"'l!>isnml l̂ u Novcrodl), Ohnfti.in
S ch n c l ! e r. zum wirklichen i.'el>rcr an derselbeo
Lehranstalt ernannt.

Die k. k. steicr. <Uyr. kustenlänl!. Fi lmn; < Landes.
Direklion hat rcn provis^cischrn Zoliemnedmcr in
CnstlllNüschil), Josef S c h w e l ) , zum Einnehmer des
^»vllamtes Fasana ernannt.

«liichlamlsillM Thlis.
L a i b a 6 ) , 'll). Jänner.

Wenn daö I^l,r so fortt'ahren w i rd , traurige
""d '.lnhciloc^nndendc Ereiamssc zn bringen, wie der
"Nr Monat es tliut. so dnlftc cs ein sehr n i i rnh ig^
werden. Betrachten wir die Journale, ilir Inhal t
besteht znmcis: aus NlkroIog<e..Oesl>'rrcich hat seinen
gleise,, Frldmarschail ^>r Erde bcllattct; d<c Türkki
verlor ihren strößleu Staatemailn, den ersten westlich
dci^cnden Mi,nfter ' die Engländer dekwgrn Hauelock
u»d Wilson, lmmfnilich Hauclock, dc» Netter Ind i ln^ .
der bis zu sechzig Jahren obskurer Soldat war u»d
troh uiller Campagnen eö laum l'is zum Ol'crsten
F r a c h t yatle. Franl>cich trug fti» größteö thealra.

Nadetzky.
(Fortsctzulni.)

^ d c r schon um hall' 7 Uhr l'cgaim das Gefecht,
das sich nach und »ach s» hihig cutwickelte, daß l'i^
i v Uhr »er Stunde dcö allgemeinen Angriffes, schon
dasftark dc,ed!. . nl'er dadnrch n.n so leichter vcr>
wirrte Blockl'aus Bella Vi l la 3^r.>^ ... '«
c?> ,̂ ^ l . p l , , ^crico genommen war.
Das Blockhaus wnrle angezündet und oieme dem
Gegner zum Zeichen, daß jetzt ein sel.r n»,t t r
wnrd. ^ . " ^ . ^ ' " ^ ' ' ^U'ppcn möglichst zu schmnn.
3 ' " ' ^ . . " r n i l e r i c die Hanpltl'ätigkeit zugewiesen.
U ^ ' ' 5 ^ '^ ' ^ " 'c ra ls Cnloz l'egam.cn nm ^
" M gegen den vorzüglichsten Punkt, den Monte Pe>
n w zu spielen; l'alc> war das feindliche Fcuer in dcr
^>ma rotoiwa zum Schweigen gel'racht und el'eu so
l»ald dle,c im Sturmc genommen. wäl,re»d ric Schwei.
^ " " " ' M o n t e Berico sell'st angriffswe,sc wider die,
^cl la Vl,la voigingei:. Da empfing sic die verdeckte
^lrlilierie mit ö.ntälschtnglMcn und das 10. Jäger,
baialllon unter Obclst Kopal. der mit den Gegnern
^gleich in die Schanze» des Verico eindrang. I m
Nu war dieser erstürmt, der Feind in tolle Flucht gc>
!"gt. und jede BcnnU'uug Duranc'o's. diese» Lel'ens.
Punkt seiner Vertheidigung wieder zu gewinnen, um
möglich gemacht. Die Gegner waren nun in, Un^
kreise der Staot tingepfercht. die mit ihnen alsbald
vom Berico herab beschossen wurre. z

lisches Talent seit den, Tode Talma's zu Grabe,
das dcu schweren Kampf deö klassischen Drama's ge-
gen die. Nomantik bestanden. Die Presse alter dieser
Länder ist uoliauf beschäftigt mit der Nrkrologie dcr
grostcn Todleu. Und nnr dem bloßen Zufall oder
besser dcr schilpenden Hand der Vorsehung ist es zn
ranken, daß wir nicht dcm Kaiser Napoleon und mit

> ihm dem Kaiscrthnm und. da dieses der Friede sein
soll, folglich auch dcm Frieren die Nelrologie zu schrei-
ben bekommen haben, Als dcr Kaiser sich vor Kur>
zcm allein unter die Schlittschuhläufer mischlc u»d sich
erst dann entfernte, alö ihm die Nengieiigen zu
nabc rückten. halte sich gcwiI Niemand träumen
lassen, daß die Gcschossc bereit liegen, die bestimmt
wären, ein für ganz Europa wichtiges Leben zn ver-
nichten. Wir haben uuien eine Znsammcnstellnng der
Berichte über das Attentat gegeben, die bis jcht ver-
öffentlicht worden sind. Es geht daraus hervor, daß
der Moroauschlag im Ausland, in England und Vel>
gicn, geschmiedet worden ist lind zwar von iener Par-
tei, welche eine großc plötzliche Vcrluirrnng der poli>
tischen Verhältnisse Enropa's bcruorzlir»fen bcslrel'l
>st, um dann im Trüben zn fischen; uon jcner Par>
tci, welche den Umsturz alles Vcstebendc» »m jeden
P'cis wi l l . Nu».' '̂.ngcslchts des neuen Verbrechens,
entsteht die Frage, welche Schritte Frankreichs Baiser
thun wird, nm die Freistätten der Flüchtlinge aufhc-
bcn zn lassen und ob sich oic betreffenden Negicrun»
gen zn einer allgemeinen Answclsung velstchcn wcr>
den. N ie vcrlantct. wären schon Sch'.itte gethan,
allein es ist um so ,"enigcr anzunehmen, als Na<
poleon l l l . rin klngcr Mann ist, der seine Schrille
uorber einer längeren Ucberlcgung lintcrzieht, alö
2^- Stunden sind. Die „t töl». Ztg." uinimt die Oc>
legenheii wahr. und fällt über deu Kaiser das Urthei l :

„Wenn wir Frankreich, wenn wir ganz Europa
dazu Glück wünschen, dap die Fürschnng das Leben
des Baisers Napoleon erhalten hat. so werden wir
jetzt schwerlich noch auf Widerspruch stoßen, ausge-
nommen untcr jcucu fanalischen Parteien, alls denen,
menschlichem Ermessen nach. dieser Mordversuch, wir
alle srül'crcu, hervorgegangen ist. Die That gestat
ttl kaum anders zn rathen, als auf politische Be-
weggründe. Als Privatmann hat der Kaiser schwer-
lich einen Feind; cr lst das Wohlwollen, die Men-
schenfreundlichkeit , um nicht zu sagen: die Großmut!)
selbst.

Auch auf den anderen Punkten war alles Ange«
ordnete voUzogen worden; die Ansgängc ans der
Stadt wnroen genommen und dcr Einlr i t l in dieselbe
durch Wegnahme uon Schanzen nnd Postirung uon
Mörser» Batterien vorbereitet.

Der Feind war. troy seiner Zuversicht, auch trotz
aUcr Tapferkeit der Gegenwehr, zur Erkenntniß der
Unhaltbarkeit seiner Slcl lnng gekommen. Schon am
nächsten Tage. noch lange ehe die Maßregeln für die
Wiederaus^adme des Kampfes getroffen wurden. er<
schienen bald nach Mlllcr»acht Parlamentäre Dura»,
oo's. Er kapilnlirte. erhielt freien Abzug und die
Ocstcrreicher zogen Vormittags in die Stadt ei».

S o war das ucnclianische Festland von der I n -
surrektion M i , nnd der Kommandant deS 2, Reserve»
korps. Fcldn'arschall-Ll'c»le»<n,t Weldcn. konnle nn»
an die B!okadc Venedigs schreiten.

N<idcl)l'i) schickte bereits am t l . emen Theil sei-
n.r Armee nach Vcron.i zurück, wo'b'sesclbc am Nj.
vollständig sich lonzcnlrirte. I>» Angcsichtc der Stadt
halle Hfarl Albert an Niuoli und Pischicra Stützpnnkle
einer sebr ftsten Slel lung.

Uilgeachlet dieser, der Schwäche dcr eigenen Ar>
il.cc (kaum 40.000 Man») . i^.^. Erschöpfnng durch
die großartigen Märsche scit bcn> 28. M a i . uud der
Sorge um die Verpflegung, wies Nadchky doch die
Pläne des Ministeriums. Frieden mit dem Könige zn
machen, eillschieden ^»rück. Sein Hailptangenmerk
war nunmehr auf die rechte und linke Flanke gerich.
let. Südtirol mnßte gesichert, aber auch Mantua vom
Feinde unbclästigt bleiben, der es beleits ganz um»
zingelt halle. Dcr König haltc seine Slcl lui.g zuj

Es gab eine Zeit , wo das ganze Wörterbuch
geplündert wurde, um alle Ausdrücke, mit denen die
schändlichsten Eigenschaften bezeichnet werden, dem
gegenwärtigen Kaiser der Franzosen a'.ö Brandmal
auf die S t i r n zu drücken.

Das öffentliche Urtheil hat nch seitdem sehr oc-
ruhigt und berichtigt. Namcullich dcr Privat'Cbaraf-
tcr Napoleon's wird viel nnbcfangener gewürdigt.
Wi r halten ihn nnn keineswegs frei von menschlichen
Schwächen, Herrschsucht. Ehrgeiz :c.. und wollen
auch nicht dafür gnt saa/n. daß. wcnn sich eine Ge°
lcgendcit darböte, die Nhcinlaude in die Taschr zu
stecken, seine Tugend nicht vielleicht der Versuchung
unterlagen möchte. Er ist eben ein Mensch. I m
Ucbrigen aber leiten wir ihn, um es kurz zusagen,
fnr einen rechtschaffenen M a n n . für eben so recht-
schaffen z. V . . als wir sclbst. J a . nicht bloß für
einen rechtlichen, sondern für cinei, edeldenkenden
Ebal'akter innssen N'ir den Kaiser halten. W i r wollen
vm, den unzähligen Einzelheiten, die uns zu diesem
Gesammt-Urlhcile gelangen ließen, nnr cincn einzigen
Minen Zug anführen, der. so viel wir wissen, nicht
in dic Ocffentlichkcit gedrungen ist. uns abcr ans
gutcr Quelle und keineswegs von einen, Verehrer
Napoleon's mitsscthcilt ward. Louis Napoleon hatte,
alö Flüchtling in Amerika weilend, das kleine V«.".''
mögcn, welches ihm übrig geblieben war. einem aw
gesehenen Handlungshause anvertraut. Eines Tages
erhielt er uo» diesem Handluugsbanse einen Brief,
worin dcr Handelsherr ihm eröffnete, cr sehe sich nn>
erwartet in Schwierigkeiten verwickelt, ans denen cs
ilnn vielleicht nicht möglich sein werde, sich l!cra»szu'
delfcn. Um das ihm geschcnNe Vertrauen nicht ;u
mißbrauchen, stelle cr ihm daher sein Gelb wieder
zur Verfügung. „Wenn Sie schon ohncdieß in Vcr>
le^cnhcit sind," antwortete sein großmüthiger Gläubi«
gcr. „so wil l ich diese nicht vermehren, Vcbalten Sic
das Gcld nnd v^rlrauen Sic auf Gott."

Abcr aucy über die politische Laufbabn des Man-
nes baben sich die Urlheile scbr abgeküblt. Daß
Hrankleich an dcr Schwelle des Jahres l>8l»2 vor
0cn> wl'cndcn Stu'-me. ja Orkane der Anarchie
kaum eine andere Znfiucht hatte, als in dem Nothba-
fen der Dikiatur. wird jctzt so ^icmlich Jedermann
zugeben. Ein wie großes Glück cs für Europa
war. daß in Frankreich eine geordnete starke sie»
merung aufrecht geblieben, mußle während des leh«

weit ausgedehnt, um sie überall gleich tüchiig besetzen
zu können. Scheinangriffe bei Nwol i sollten sciuc
Aufmelksamlcit ablenken, um dic Linie bei Sommcv
campagna lcichtcr zu durchbrechen und die Picmonte'
sen dann in Flanke und <m Rücken zn nehmen.

Viele Zeit -war bis zn diesem Augenblicke ver-
flossen ; allein die Oesterreicher ballen sich »unmel'r
zn einer enlschiedenen Osfensioc ucrstärlt. in voll<
komnlcn schlagfcrllgcn Zustand l'ergcstclll und am 2! j .
Ju l i beganil die allgemeine Vorrückung.

Schon vor 11) Uhr war die südliche Position
und Sona erstürmt, ihm folgte die Wegnahme der
Höhen von Madonna del Monte. der von S t . Gin-
stiua. von Madonna della Salnlc und San Piclro.
Dcr Feind wich bis uach Sominacampagna znrnck.
sein Aufmarsch war gesprengt n„d seine beiden Flügel
so von einander gerissen, daß nur ein weiter Weg
ihre Wiedervereinigung bewirken konnte. Die öster-
reichische Armee befand sich »tin im Besii)e aller Punkte
des Mincio. Dcr Plan Karl Albert's, stall des Rück-
zuges über Goito die linke Flankc Nadchüss anzn-

! greifen nnd so bei glücklichem Erfolge eine nachdrück-
liche D'veision gegrn die Oesterrcichcr ausznfübrcn.
ward dnrch die Brigade Simbschen nnd den Helden-
mnth dls lDbcrstlientenanls Sunstenan, ivrnn anch
mit großen Opfer», gänzlich vereitelt.

E>? galt »nnmehr, den Gegner voi, den Höhen
von Eustozza und Sominacampagna zu vertreiben
llnd in die Ebene» zu werfen. Hiebei kam eö zu
den blutigsten Kämpfen während dcs ga»ze» Fe!^:»-
zcs; denn an dicse Pnnk'.c klammerlc sich noch Karl
Albert's Superiorität in dcr Stellnng. Nach heftigen



« «
ten Krieges cin Blinder erkenn?!,; es war mit Häüdcn
zu greisen.

Wi r sehe» s"'e Forldancr der kaiserlichen Herr-
schaft für ein Glück an. wir mochten sagen : für eine
Noibwcndigkcit. Das zeigt sich daran, daß die fana-
tischcn Parteien, dic ^Männer dcs llmstnizes kein Heil
für sich sehcn. als in dcm Tode ?iapolcons. Sic
nabmcn wieder ihre Znftncht 50 rcm satanischen M i i
tcl dcs Mcnchclmmdcö. das von allen Parteien wie
der gemeiusamc Feind r-cr Mcn^chhe>t. w>c cin wiloc^
Nanblhier bclrachtct werden sollte. Danken w>r Ooü.
daß dic Kngcln nnr durch dcn Hut des Kaiscrs schlli-
gen, aber an seinem Lcbcil vorbeischössen, daß „die
kaiscrlosc, dic schreckliche Zcit nicht wicdcrkchrc!"

Das Pariscr Attentat bcschäfligl, wie sich vonsclbst
ucrstlht. anch die l o n d o n e r Presse. Die grancn«
hafte Achnlichkeit, die, cs mit dem Ficschi'schcn At-
tentat hat, die große Zahl seiner Opfer, die wun»
dcrbarc Ncttnng dec, Kaiicrs nnd der Kaiserin, so
wie das Bcnchincn Ihrer Majcstäicn nach dem Er-
eigniß, — das Allcs lst Gegenstand dcs Erstaunens
und der Vcioundcrung. Die Mc ldnng, daß dic Mör^
dcr ans England gekommen sind, veranlaßt „Mor -
ning Post" zn folgender Acnßerung:

„Daß diese Fanatiker, Dank unslrn ziemlich
übcrsvannlen Begriffen von Gastlichkeit und F.eibo;
den'Nitlerllchkeit. im Stande waren, ihre schnrlischc
Verschwörung innerhalb des Bevcichs von England
anznzclteln nno zn organisiren. ist ein Grund zn na«
tionalem Vedauern. wen» nicht zll nationaler Scham.
Wic lange noch soll das freie Enqlano den Sam-
melpullkt abgcbcn für alle die Zügellosen. welche dic
Freilieil mißbrauchcn n»d nnlcr ihrem Banner sich
zn Despoten alifwcrfc» nwchtcn? Wic lange noch
soll Englands Hauptstadt den Pfnhl bilden. in den
sich die Vcrdcrblhcil aller Nationen ol'ne Maß ilnd
Schrankc ergießen darf? Wahrl ich, es ist Zeit, daß
dieser Stand dcr Dinge cine Aenderung erfährt. Es
1st doch gewiß möglich, ohne Verstoß gegen n»scrr
Ucbcrlicfcrungcn nnd olmc Verletzung unseres verfaß
snugsmäßigcn Hcrkommcns ein Gcsctz zu entwertn
und in Anwendung zu bringen, .ooourch anöländi-
sche Ncbc'.Irn verhindert würden, nnter den» Vorwandc
des Asyls nntcr uns zu Hansen, um gegen dic Dy>
nastie oder die Institulioucu des Staates, dcm sic
Unlerihaücnlrene schuldig sind, Verschwörungen anzll>
Zettel». W i r wollen hoffen, daß dieß nun da!» ge>
schrlien weroc. Hoffentlich wird jetzt anch die c„g>i.
schc Presse ciüsehcn, wie sebr dic Klugheit, wir onr»
fen sagen, die Nothwendigkeit, ihr gebietet, sich nichi
länger eine Sprache über Frankrc.ch oder die Politik
ihreö Herrschers zn gestatten. wodnrch dic fnnalischr
Clique, die so krampfhaft seine Ruhe stört und seinen
Bestand bedrobt, aus r>r» Gedanken kommen kann,
daß sie bei drr öffcntlichlu Mcinuug Englands Bei»
stand oder Sympaihic si,,den w i rd . "

Die „T lmcS" nimmt Gelcgenl'cl'f, jeyl feierlich
zu erklären, daß der Kaiser Napoleon der einzige
lebend? Mann sei, der das französische Volk zu l'e<
handeln verstehe. Dcr Haß der Menschheit werde
sich jetzt mehr als jemals gegen Alles richlen, was
demokratisches Prinzip i'cißt. Anch die übrigen Blät»
ter dringen dein Kaiser Glückwünsche dar; dic Alis«
richtigkcit derselben wird sich in naher Zukunft erproben.

Das Attentat gost̂ u den Baiser
Vtapolcon.

Das Aücxtat hat Paris in die grösste Anfrcgnng

Stürmen uno mit großen Verlusten ward Somma»
campagna a/nommcn; ,wch hcißer war der S l re i t
um den Mont l ' Godio. der den Feinden al'genomm.'l!
l̂,»ei einer Tagcshiyc ^on mchr als lll) Gradcn, die

allein schon die Streiter tödtclc oocr wahnsinnig
machte), in wüthenden» Kampfe gegen die Truppen
des Königs l'elianplet wnrde. Hier war es, wo das
Regiment Kinsky mit solchem Mnthc stritt, daß l>el
dem D'siliren die Generale mit cnll'lößlcm Haupet an
ihm vorbeizogen.

Um 7 Nbr Abends war die «glorreiche" Schlacht
zu Ende, eer Zcino durcb nnr 20.000 Mann ans
al l ' seinen vorlbcilhafttu Stellungen vertrieben nnd
ein Sieg erfochlen, der eben so die Intelligenz des
Feldherrn, wie dcn Mn lh dcr Armee für alle Zeiten
verewigt.

I i l F^lgc dieses geruhte Se. Majestät dcr Kaiser
Ferdinand n:>t Allerhöchstem Handbillet ails Innsbruck
vom 28, I n l i dcn> Fcldmarschall das Gloßkrcnz l>cü
Mar ia «Therrsien - Ordens unler den schüi.'ichell'aftc-
stcn Ausdrücke» ler Frcnde und Vcwnnderung z>!
übersende».

Die crrnngcnen Vortheile vom 2i i . Ju l i konnten
erst durch die Verfolgung des Feindes ihr ci.zc».llichss
Gewicht erbaun, Diese begann denn sogleich. ,md
dcr Feldmarschall seyte sich am 20. gegen Volta in
Vcwegnng. ».^ eiü befligcr Kainpf sich entspann, c>cr
die ganze Nacht über wäl ir tc, ohne Nast, ohnc O d .
lmng. Erst am a,>der>l Morgen gelang ks, dcn Kampf
zu rangircn, und jetzt wurden anch die Picmontcscn
geworfen, die nun schon so an Verfal l drr Manns»

und Bestürzung versetzt. Die 'Nachricht dieses schreck«
l'chcn Ereignisses ucrbrcitclr sich mit Büßcsschnclle
Durch d>e Hauptstadt. Die Vonlcuards warcn in wc>
»igcn Augenblicke,» mit einer imgcdcncrn Mcnschcn>
mcnge bedeckt, uild noch lange, nachdem der Kaiser
bereils dic Opcr verlassen l?allc. konnte man sich kaun,
einen Weg durch dic Menge bahnen.

Ihre kaiserlichen Majestäten kamcn mit ihecm
Gefolge gcgcn t i ' 2 Uhr an oem separaten Eingänge
in dcr Straße ^cpcllltier an , als plötzlich drcl Erpl^>
sioncn rasch hinlcr einander gehött wurden. Ein pani-
scher Schrecken erfüllte alle Wel t , und cs scheint,
oaß die Msscthätcr Zeit hallen, zll entkommen, znm
wenigsten wurde Keiner ans dcr Tl,'at crgrlffcn. . Die
Verwi r rung, welchc entstand, w>>r gräßlich. Alles
enlftod, nnr die wachhabenden Soloalen ilnd Stadt-
Sergeanten blieben anf dcm Platze. Schrecklich war
oas Geschrei dcr vielen oerwnndettn Pcisonen, Die
Erde war mit Blut bedccki. Dic Fenster dcr Oper
sowohl, als jcnc dcr gegenüberliegenden Häuser wa-
ren zerschmettert, die Anßenscitc des Opcrnhauscs und
viele Hänser ivarcn bedeutend beschädigt. Inmit ten
dicscr sürchler'ichcn Scenc bchielt der Kaiser scinc ganzc
Kaliblütigkcit. Z l i dem Polizci-Agenlcn AIcsandrini (der
Nch schon bei Pianori''? Attentat anszeichnctc) und
c'cr mit gezogenen, Dolchc nach dem Wagen Einstürzte,
sagic dcr Kaiscr ganz ruhig: „lassen S ic doch dc»
Tr i l t nieder." Vci dcr drincn Explosion bcfandcn fich
der Kaiser und die Kaiserin bereits auf t>cr Straßc,
lvclchcm Umstandc man ihre Nctlnng zllschrcibt, da
bei dcr drillen Explosion dcr Wagen zertrümmert
wurde, und zwar durch ein Wurfgeschoß, das unter
den Wagen gefallen war.

Dic Elplosioiieu crregtcn im Innern des Thcalcrs
eincn i^ngchcncrcn Schreckcn. Alle Welt glanbtc, cs
habe cinc Gaserplosion stattgcfnnoen. und das Gc>
dränge nach dcn Thüren begann stark zll werden, als
glücklicher Wcisc der Kaiser in dcr Loge, erschien und
nach allen Seilen hin grüßlc. Dieß stellte die Nnl)c
sofort her. wodnrch wahrscheinlich großem Unglück
vorgebcngt wurde.

I n der Opcr wnrdc, dcr Kaiser mil großcr Be>
geistcruug cinpfangcn. Der Herzog von Sachsen»
Coburg'Golha, dic anwesenden Gesandlc» nnd alle
Großwürdenträger eilten sofort nach dcr kaiscrlichrn
^'onc. Man gab gcraoc cinen Akt aus „Wl l l 'e lm
TcU" , uno der Kaiscr befahl sofott nach scincm Ein-
l n l t e , mit dcr Aufführung forlzufahrcn. Eine halbc
Süiudc später ucttieß dcv Kaiscr sriuc ^ogc u»d
Nlachtc eincn Gang durch dic SlraLc ^cpcUctlcr, wo
dic große Opcr liegt. Dort baNc sich das Aneschcn
gänzlich gränecrt. Mehrere Hlmdert Stadtserganten
einige Kavalliiic-Delachenicitts lind Paliser Fllß^aidcn
waren dort ausgestellt. Die A n f a n g e dcr Hänscr
nach dcr Straße ^l.fittc waren al'gcspcrrt. Dic Passagc
»c l 'Op lw irurdc erst u>n zehn Ul'r dcm Pnbllkun'
nnicrsagl. Das festliche Anöschcn. welches die Slraßc
vorher l iatlc, war gänzlich verschwunden, und Bc<
stürznng war aus allcn Gesichlern zli gewahren.

Hauosuel'UngsU fandcn alsbald in allrn Häusern
dcr Straße Stat t . Dieselben sollcu keinc '^'esliltatc
gelieferl habc». I m Innern des Saales licrrschlc
während der ganzci, Vorstellung cinc sicbcrhaflc Anf<
rcguiig. Madame Nistori , die dort allftrat, schien sebr
dcwc^i zu sein, »nd sic hob die ihr zugeworfene,!
Vlnmenstränßc nicht auf.

Um l l ^ ; Ubr verließen dcr Kaiscr und die

wcht li ltcn, daß viele Theile ocr Brigaden Savoyen,
Savona nnd Königin Tornistcr llnd (izako wegwarfen
nüd nach dcr Heimat ansrissen.

Karl Albert lind sein Hauptquartier schiencu nnn«
niehr ernstlich an glücklichcn Erfolgen zn zweifeln.
Dic Gemüther Aller waven herabgestimmt^ man sen»
detc Parlameülärc. uiu wcgcu eines Waffenstillstandes
z» unterhandeln — allein dcr Fcldmarschall nahn«
auch von diescr Seile keinerlei Vorschlag an. Der
ehrgeizige Nachbar mußte erst vom Vodcu. dcn cr
ungerecht bclrclcn. verjagt sein, dann ließ sich ein
MchrereS über Unterhandlungen sprechen.

Die Picmonlcsen zogen in aller Eile nach Crc>
mona znrück. das sic am !!0, Nachts wicdcr verließe»
lind wo wenige Stunden später dcr Feldmanchall an>
langte.' Er licL hier cinc Brigade znrück. um dlc
Bcwcgnngen gcgen die Adda fortzusetzen, dic er an,
2. August ml^ Umgehung ei»cs doppelten Brücken-
kopfcü u»d rev Festung Pizzigh.lone überschritt, nm
Abends sein HanplPiarticr in ^odi zn nehmen.

S o war denn dic tapfcrc Armee wieder ans dcm
Pi in l lc angckommcn, wo sic anf ihrc,n Nückzngc ans
Mailai ld die crstc Rast gshallen. Sie haltc keinc
Niederlage c l l i i len, so mächtig ihr auch der Gegner
überlegen gewesen' die großen Verlnstc manch' bl:>li'
gcr Kämpfe batten rie Arnnc nur noch mehr znm
Siege, zum Triumplizuge nach Mailand aufgcstachcll.

Diese Stadt lag nun vor il 'r. Wenige Zeit und
wenig kriegerische Mühe noch. lind sie war wieder
nnser. I m Angesich'.c ders"lben war der Mnth der
Truppen noch meln befeuert; das Abschicdswort 9ca<

Kaiserin das Thealcr. Anf den Bonlcvards wal
eüua ?ie Hälfte der Hänser erleuchtet. Große Vcn'<
sichtönlaörcgcln waren ergriffen. Kaoallcrie-Detachc«
incnls ritten dem kaiserlichen Wagen oorans lliid fol»1'
le,i ihm. Anf dcn l'ciocn Seilen ecr Bonlev.ndo
loarcn Muii izipalOaldistcn z» Fuß und zn Pferde
aufgestellt. Dcr Kaiftr l itt jedoch „ j ^ t . ^ag scn't
Offnere an dcn Wagcnschlägen r i t tcn. sondcrn ^
sowohl als die Kaiserin grüßten obnc Anfhörcn rie
^e i i ge . wclchc dic Nnfe: ..Es lcbc der Kaiser! ^
lebe dic Kaiserin!" crtöncn licß,

Das U,'glück, da<? dicscs Verbrcchen a»rich!ete,
ist schr bedeutend. Fünfzig bis scchszig Personcü
mnrcen verwundet, darunter der Kontroieur oer grc"
ßcil Oper, dcr Polizei-Konuniisär Hebert, »nid dic
Polizei.Blamtcn Herbert nnd Rollsscl. und dcr Polizei«
Züspektm- dir T u i l c r i l n , Hebert. Ein Polizci'Agcüt
erhielt fünfzehn Wnndcn. von denen scchs tödlliA
Zivci Damcn w!lrdcn in cincin Hanse dcr Sirai^'
^iepellctier oon den Wurfgeschossen getroffen. (E>>̂
schwer verwundeter Sladtscrgeant starb in letzter Nacht)
Die verwundeten Personen wnrdcn sofort nach dc»
benachbarten Hospitälern gebracht. Mclnere vcrwn»'
octc Ncilcr von dcr Eskortc dcs Kaisers konnten sicl!
allciii nach Hansc bcgcbcn. Zwci dcrsclben führle»
ibrc Pfcrdc am Züge» nach. Ein Andcrrr hatte cine
/iopfwnndc lind trug seinen Hclm in dcr Hand, Einem
Viericn war die Lanze zersplittert wordcn,

Dic Wurfgcschossc. dcrcr sich die Misseihätcr be>
dieutcn. halicn cinc konische Form. von dcr Größe
einer starke» Fanst. S ic schcincn mil Kngcln oder
gchackiem BIci angcfüllt glwcscn zn sein. I m In»crn
dcrselbcn befinoct sich ci» Zündhütchr» . uud ric Ent<
zündung findct bciin ^Niederfallen Stat t . Es solleü
ähülichc sein wic jene, deren man sich im KriM'Feld-
zug bediente,

Ucbcr dic cigcntliche Tragwcite dcs ganzen Atte»'
tales n,!d die Urheber dieser scheußlichen That ver<
nimmt mail noch nichts Bestimmtes. Dic verhaftete»
Personen sind Ital icner.

«Die Vcrhaftnug des Italieners P i c r r i . dcr
u»tcr dem falsche» Namen Andreas aus Birmingl ial"
im Hotel de France et dc Ehampagnc wohnte, gab
Veranlassung znr Verhaftung von drei sciner M i t '
schuldigen, dic in dcmsclbcn Hotc! wohnlcn. Außer
eicscn soll noch eine andere Person. die in cincw
inöblirtcn Halise dcr Straße Lcpcllcticr wohnte, uer»
haflct wordcn scin. Es schcint sogar, daß alls dem
:rsten Slockc dieses Halises die Wnrsgcschofse heral"
geschleudert murdeu. Die Vrvl,'afll>»gc» l „ Par is sc l ^
o^nier» fort li»o fi„dcu lnasscinueisc Stat t . Die P>-''
,ttn der Sladt> Scrgcautcn sind damit überfülu. Daft
Verhör dcr vcihaflclen Peisoncn begann am l " . d.
Morgens. Der Präfekt von Lilie halle das Signa«
lenient cincr Person lingesandt. die in Paris vcrhaf'
let werden sollte. Dasselbe paßt auf eux-s dcr vcr»
hafletcn Individuen. Dic bicsige Polizei wnrde s>
wob! vo» Brüssel als von London aus gewarnt.
) » Folgc diescr Andciilnngc» wurdc anch ein Ita<
I,c»cr vcil^aflel; dcrsclbc machte aber kei»c Gc>
lländnissr. Ob»c der̂  Verbaflnng Picrr i 's wäre die
Polizei dic'cr Gesellschaft von Menchslmörderü wahr«
schcinlich nicht sofort auf dic Spur gekommen. Picrr i ,
dcn Hcberl ungeachtet sciues c»gl>schcn Aliösehens nüd
scales rn^Iischc» Dialckics sofort cikanntc. machte
zwar, so riel ich weiß, keinc Geilänonissc. abcr er
gab scinc Wolmuna, a » , nno cs gclaiig dcr Polizei,
scinc Mitschuldigcn ausfindig ;» machen. Es kostete

cctzky's an Mailand mußle im strengsten Sinnc vcr<
irirklicht iv^rdcn. Es geschab, und fcin Hinderniß
lmmtc !"ie Erfüllung bcsciligcn. I n dcn klcincn Gc>
fl?ch>f'i nm Mailand zeigte sich dcr Heldcnsinn nnscrcr
Armcc crst rccht tüchtig; wcnn sie frübcr mit Ingr imm
focht, stürzte sie nun mit Iubelgcschrci sich anf Schan<
zen und befestigte Pn»ktc. mil Uebcrmuth, mit To l l '
kühnbeit in kleinen Parlhicn den zahlreichen Fcind
hcransfordcrnd. vernichtend. S ie war bereit, mit alle»'
Gewalimitlcl» dic Stadt ;n »chinen. Doch dicß »'^
nl'evfiüssig, Karl Albert sah s.ine Pläne an den, U»'
danke des Pöbels schcilcrn; mit Notb cnlging er del
Mißhandlnng, dcr Gcfanqcuschaft. Er batte a/bofft,
Mailand u<rlbcid!gcn zu köm>en. und mußte zllfriec'cn
scin, die Stadt mit beiler Haut vcrlasscn zu können-
Er wich über dcn Tessi» zurück, nach cincr KapilN-
lation. tcr cin Waffenstillstand folgte.

Uno ani 6. Anglist zog Naortzfy iamittcn sciner
siegestrunkenen Krieger i» dic Hauptstadt ein.

M i t gewohnter Milde crgriff der grcis? Hclc>
wicdcr dic Zügel dcr Negiernng; scin Zorn war ver>
rancht; scin Her; scklng dem Erbarmen nnd der Be-
güadigu».',. Eine sadellosr Mannszucht begünstigte dn'
ersten Maßregel» u»d mit warmen Ausdrücken danllc
Nadctzky sciner Armee, dic ihm so cbrlich gcholscn,
scin Wort zn losen. Bald gelang cs. dic Spnren dN'
frübcren trostlosen Zustände zu vcrnichlcn lind li>'
ncnes. geregeltes Leben dcganu.

(Fortsetzung fo lg t . )
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emigc Schwierigkeiten, aber um 1 Uhr befanden sich
bereits Alle auf drr Polizei.Präfcflur. Außer Pierr'
wurde in dem vorerwäl'ntcn Hotel cm gewisser Orsiui
verhaftet, fcrne> zwei Unbekannte, vo» dene» i er
ei»e den Namcü Iosci da Si lva führte uud sich für
einen Portugiesen ausgab. Diese vier Iu^ividuen
smd Italiener. Uebcr die übrigen Personen, dic am
l i ' . verhaftet wurden, verl.nitct noch nichts. Ein gro>
bcr Theil derselben befindet sich bereits in Mazas.
Mi t der Untersuchung ist Herr Treilhard betraut wor»
den. Gerüchlweisc hcißt es. daß schon Geständnisse
gemacht worden seien.

Dic Pariser Journale vom 13. Jänner drücken
"lle ihre liefe Entrüstung über das schelißlichc Allen-
lat alis. Sie beglückwiiuschen sich. vast reffen Ur-
Heber keine Franzosen siud. Der „Eonstitiitionnel"
änüert nnter Andere»,-. «Weiln ctwas inm'tle» der
allgemeinen Trancr einen Trost gibt, so isl es >ve<
nigftcns. daß abermals das Verbrechen nicht von Fran>
zosen verübt wurde. Alles bckllndet wirklich, daß das
Altentat vom 14. Iänuer daö Werk der kosmopoliti»
sche,i Demagogie ist. die sich das Vorrecht des Men>
chclmorecs in ganz Europa aueignet. lind dcre» Hauptsii)
London ist."

Man versichert, daß ein Mai '» in eleganter Klei»
dung am Eingänge der Opcr stand; ina» wolNe ibn
wegwciseu. er behauptete, er sei zui" Schutze des Kai>
serö da- als Se. Majestät ankam, grüßte Jener, iu>
dem er den Hut hoch cmporhicit. I n demselben Mo>
niente erfolgte die Erplosio». Man sllchlc später den
Mann. konnte ihn abcr nicht mcbr finden.

I » dem Augenblicke, als die Kaiserin aus dem
Wage» stieg, erschien vor il>r rin M a n n , ganz mit
Vlut bedeckt, und mit einer Waffe in der Hand. Man
lan» sich denken, welchen Eindruck diese Erscheinung
"uf die Kaiserin gemacht haben mußte. Es war ein
Eolse, Namens Alerandriui, der vier Wunden erhalten
l'">te. uno welcher aus Anhäuglichkeil au die Person
des Kaisers zu dessen Schutz.' herbeigeeilt war. Die
^aiscvin hat bei dieser Gelegenheit einen wunderbaren
Mnlb gezeigt, indem sie den Kaiser in den, Eutschlusse.
der Opernvorstellung beizuwohnen, bestärkte. «Zeigen
w,c ibi 'e»". sagte sie, «daß wir »ich: so feig siud.
wie sic." Das sprüchwörüiche Pssegma un» die U».
lrschrockenbcit des Kaisers da^en sich bei diesem A»>
lasse bewälnt. n»d ivarrn auf gleicher Höde n>il sei»
new lierkömmlichel, Glücke. Ein Polizei > Konunissär
Namens Lanct. welcher aus den Wunden blulcte.
näherte sich dcm Kntschenschlagc. und fragte den Kaiser,
ob er verwundet sei. „Sehen Sie auf sich seiber",
antwortete der Kaiser.

^ Die Eskorte der fanciers hat einc bewunderungs»
würdige Haltung ge^igt. Kein einziger Reiter wich
vom Platze, als stimmen sie l,»ei einer Parade — Als
die Nubc hergestellt war. fragte der Kommandant-
«Ist Icmand verwundet?" — „ Ich. mein Komma,,.
b">N". erwiederte ein Lancier, der nicht vom Pferc^
Üsstiegeu war. Kur: darauf siel der Vrave. der schwer
verwundet war, ohnmächtig vom Pferde und in cini»
«e» Augenblicken war er em? Leiche.

^ " dcr Umgebung des Opernhanscs bat man
niehrere Revolver gefnnden, die von den Verschwöre-
"en weggeworfen worden waren,

Die Kaiserin soll geäußert haben, baß das Slück
. ^ a n a Sinar!« i ^ z.^,, Oi^-x bringe. - AIs sie
, 7 '' l l 'torl ,» demselben Slück bei den Italieneln an-
horcu wollte, haitc ein Verrückter einen ähnliche»
Mordversuch gemacht.

Der Kaiser besnchte am l i i . Morgens dm Schau.
Platz des Verbrechet; er g.ib selbst oie nö'higen Ve.
fel'le, daß Alles wieder in Ordnung gebracht werde,
spater fuhr er mit der Kaiserin ans. Letztere hat
cme ganz llichic Konlusion am A»ge erhalten, wäl"
rend der Kaiser einc ganz unbcdenlende Wunde in die
^ia,e erhielt. (Diese Wunden rühren wahrscheinlich
vo» Glassplitiern her. denn nach dem ..Moniteur"
sind der Kaiser und die Kaiserin nicht gclroffcn worden.)

^ , ,̂ . T r i c s t , l 9 . Jänner.
2^2 V ' l l e sand zu Ehrc» deö dahingeschiedenen

Heldcnmar,chaUs eine kirchliche Tranerfeier i,- der
neuen Antonioklrchc Stat t . Die allergetreueste Stadl
deren stolzes uild schönes Prädikat mit den Helved
thäte:, des verewigte» Grafen N a d e h k y eng vcr>
bunden und verftochten ist. stattete damit eine» lleinc»
Tribut dessen ab. was sie für Oesterreichs großen
General empfindet. Die neue Antoniokirchc war zu
der ^eicr entsprechend eekorirt. I » der Mitte der Kirche
s'lwb sich ein hober. schön mit Fkriegs-Emblemc» und
Waffen gezierter Katafalk. Die religiösen Funktionen
verrichtete Se. bischöftiche Gnaden der Bischof von
Tricst nnd Capodistria. Sännnlliche Ziv,!« und M "
ülärt'ehörl'en, der G.meinderath. die Direktion ?es
^ Io„d . die Handclskammer wie die Konsuln ware»
anwesend. Die üblichen Salucu der Garnison und
dir Donner der Kanonen erhöhte die Feier.

Q e st erreich.
— Nach einer telegraphischen Depcschc S r . Er>

zellcnz des Herrn Statthalters von G a l i o n an Se.
E^clleiiz den Herril Kultnsmimster. ddo. L c:n b c r g
lü . Jänner, ist Se. Eminenz der Kardinal'Metro«
polit ^cwicki a,u l 4 . d. tu Uuiow. Zloczow^r Kreises,
um 1 ^ Ul'r Mit lags verschieden,

Deutschlaud.
M a i n z . 9. Jänner. Die noch im innern

Nayon der Festung seither befindlichen Pnlvervorräthc
sind theils nach dem eine halbe Stunde von der Sladt
entfernten sogenannten Wcissenauer Lager, theils uach
Fort Hardcnberg gebracht woroen. Von den durch
?ie Erplosim, schwer Verlebten siud seit uierzchu Ta-
geu keine mchr gcslorbe». ŝ , ^^ß gegründete Hoff-
mmg vorhanden ist. al!e „och Lebens, wenn auch
zum Theil mit verstümmelten Gliedern, am '̂cben zn
erhalten.

Großbritannien.
L o n d o n . 12, Jänner. „Dai ly News" will

ans znverlässigel Quelle erfahren habeu, d ^ Mada-
gaökar ucuerdings der Schauplatz einer gräßlichen
(>h,l,tcnvcrfo!gung gewesei: sei. Den Mittheilungen
dieses Wattes zufolge war die letzte Verfolgnng.
welche der im vorigen I m i statlgcfundcuen Vertreibung
der Fra»zo,cn von der I»sci «us dc.n Fuße folgte.
grau,amcr als irgend eine der früheren. Dreizehn
Per,onri', wurde» hingerichtet. . ' !0-.00 Audcre wareu
..deul Gottesgericht" der Tangeua, oder des vergif.
tetcn Wassers, uulerworfe» wordcu, dcm 8 crlageu,
00 hatie man in Ketten gcicgt. uud von diesen wa>
reu zwei gestorben, wählend eine M-'nge anderer zur
Sklaverei vcrurtheilt wur^eu. Dic Härte derVerfo!»
guug hat es den Uuglnckliehc,, bisher unmöglich gc«
macht, ausführliche Vcrichte ihrer Leiden mitzutheilen,
Dle ftanzo!,,chcn und sonstigen Kauffahrcr ware» bei
dem Allem in ihrem Verkehr längs der Küste uicht
belästigt worden.

L o u d o n . l-;. Jan. Das „East India.^ouse«
erhielt diesen Nachmiitag folgeudcs Telegramm, wc>.
ches nur Nachriehlen aus Bomt'ay. 24. Dez., nichts
von Oudc oder Eawiiporc briugt. da die telcgraphi-
sche Verbiuduug mit Vengalcn noch nicht wieder her>
gestellt war.

«An S i r James Melui! im „E'ist India House«:
Die Vcsctzuna. von Futtehpore. durch I,:surgenten ge«
drängt, hat linen Theil ihccr Verschanzungeil verlassen
und eine andere gesichertere Stellung cmgcnommcn.
Eine Heersäule aus Delhi , uo» Oberst Scaton gc>
führ t , griff ciuen Haufen Iusurgenlcu bei Genigre
(Grnomree?) am Nermuddy (?) Fluß an und schlug
sie, U>0 tödleno und ii von ihren 4 Kanonen crben-
tc»d. Änf unserer Seile wurden 3 Offiziere getödlct,
eiuer lvard veriunndet. Vligadier Whilelock's Heer-
sänle war .nn 14. Dczeml'er, auf dcm Marsch nach
Saugur, bei Secuul'erabao angelangt. Dir AMä ' ,»
dischen. in der Gegend rwu Inbbulpore. wurden am
26 November von einer Adtbeilung oes 47. Madras
Nat. Infanterie angegriffsl,. Ergebniß uuenlschicdeu.
Vcrstärkungeu rückten „^-h Inl' l iulporc vor. Der
Najah von Amibeera unc> ft,,, Mil'ister sino gerichtel
und zum Toc>e mrurtheüt woroen. Der Miuistc,
ist getunkt. Das Urlheil über den Rajah harr,t
der Vestätiguug seitens der iudischeu Negieruug. Noch
andere Hiurichtuugen haben staltgefnnden. Pendschab,
Scinde uue, Vombay rubig. Vou weiteren BhecL
Rä^'ereieu wird nichis gehört, uno Rübe herrsch!
überall." ' '

Dänemark.
K o p e u h a g c u . 14. I a „ „ c r . Der Reichstag

wurde heute um halb 1 Uhr durch den König in
Person eröffnet. Se. Maj . crschieu in Aegleitunq des
Erbprinzen und 5eö Prinzen Edristiau uou Dänemark
umgclien vo» den Ministern n»d dem gcsammtcn Hof-
staate, und hielt alsoa»,! uom Throne herab in dä>
luscher Sprache die Rede. i „ welcher er unter A».
derm sagt'

„ M i t ^roßcr Aekümmerniß habeu wir gesehen, daß
i,.. dc» stau^lchcu Vcr,amml»»gsn Unserer Hcrzoa,
im'imer Holtte», "nd Laucnl'nrg sich eine Auffassnna
rcr Verfassung^verhallnissc geltend gcm.<cht Hal die
nothwendig Uurube uud Hpannung hervorrufeu mußte
um so m.hr, da das Verhältniß dieser Henoglhümer
znm deutsche» ^">we Uerhandluugeu mit der österrei-
chisch.u und preußiichen 3tsg,cruug veranlaßt u,>d die
Hinweism'g der ^achc cin den Bundestag bewirkt b.u

Aus den zu diejcr Verhandlung gehörigen Akte».

stücken, die Wi r dem Rcichsrath vorlegen lasse» wer«
den. wird hervorgehen, daß Wir , um ciuc gütliche
Ausgleichmig zu erreichen. Uns zu jcoem Zugestand,
nissc bereit gezeigt haben, das mit Unserer Fürsorge
für das Wohl der Mouarchic und namentlich für dle
mit so großen Anstrengungen hcibeigefühvtc Ordnung
der Vcrfassungsucrhältnisse derselbe», vereinbar war."

Nachdem der König den Saa l verlassen, nahm
Konfercuzrath Professor Madvlg den Präsioeutenstuhl
ein und verlas ciu Ncskript. mittelst dessen der König
ihn znm Präsidenten des Ncichsraths ernennt' durch
ein gleiches Reskript wird Varon Arockoorff. Gcsanv.
<er am königlich preußischen Hofe u«d Mitglied des
Ncichsralhes'. zu», Vizepräsioeulo» ernannl. Der Prä«
sidcut sprach alsdaun die Hoffnnng aus. daß es ih»l
gelingen möge, in der bevorstehenden. uovanssichtlich
nicht kurzen uno jedenfalls schr^'edeutungsvollcn Scs-
sio» das Wohlwolleu des Rcichsrathes ^u gewinueu.
Sodailn theilte t'cr Präsident mi t , daü seit der lei)>
len Sessio» 21 Mitglieder theils ausgetreten, theils
durch den Tod der Versammlung entrissen woroen.
doch scien ibm bis heute nur l̂ Neuivahlcu bekauut
geworoen und fordere er nuinnebr auf. die Wahlbriefe
dieser Mitglieder zu prüfeu. Etatsralh Springer, ei.
»er von dcx -5, bemerkt hierauf, daß die Wablbriefe
ocr jüugst gewählten bolstcin'scheu Mitglieder erst iu
c>e» nächstcu Tagcu eiulreffcu würde». Damit schloß
dic erste Sihuug, .

Tagsneuissfeite».
— M a u schreibt aus T o s c a n a vom l(>. d.

M . : Nach dem Vorauschlagc für das Jahr 1888
belaufen sich dic Einnahme» des Großhcrzogthums
auf 3tt.870.100, die Ausgaben auf 38.8t l8 .^ ; l : ^ire.

— Auf der Hochebene des Verges Ste. Parbc
bei dem Dorfc Vainviite in Lothringen hat mau eiu
großes ^cichenfell) aufgefunden, oas, wie ^llterlhnms^
forscher nach den vorgefundenen Waffen ?c, beicchm-l
baden, etwa aus oem uicüen I. ihrbl lndl l t linserer
Zcürechunng stammt uud einer Schaar jener Hi l fs-
lruppen (^l'ü) angehörte, die daö gallische Gebiet für
oic Römer gegen ihre germanischen Landsleulc v.r-
lbeidl'glcu.

— Für deu Maria« Empfängniß'Dombau ;u
L i n z sind bis Ende Dezember 18.'i? z» den vor.
hänfenen 17l i .2l8 Gnldcn neuc 10,0<>0 ft, hinzuge^
koulmen.

— Eiues schönen Sommertages I8.'l7 fclnlen.
wie mail dem „Ezas" schreibt, der Orlsrichler u»d
mchrcrc Vaucru aus Cickliu. Iaöloer Kreis's, mil
oeul in Przcwcrok für Steiilc erhalteueu Gelde, nach
Hause zurück. Auf dem Wege ge>cllte sich zu ih»en
ei» Wanderer, und ersuchte um ein Plätzchen iu ei>
uem der lecreu Wagcu, was ihn, auch a»gclrics>n
wurde. Nach einiger Zeit machten dic Vauern vor
einer Dorfschenkc Ha l t , und thaten sich im Schallen
der Vänme an einigen Gläschen herzst,ärkrnr>eu Trop.
f.n gütlich, während der Passagier in der Nabe dcs
VrunnenS ein«' Flasche abzuknhl'eu silchlc. Durch die.
scu Vorgaug alifiuerlsa», geuiachl. fragte der Orts»
üchler um dc» Inhal t der Flusch.'. mW als er erfnhr.
o<,ß es nichts weniger als Vranntweiu sei. erbat er
sich eiuc» Schluck, worauf auch dic andere» Bauern
schluckleu. uud bald nach dem Äcispi.lc i-es Wajte» zu
singcu uud zu tanzen anfingen. Währcn? des T.i i»
zes schleuderten sic die Schuaposackc, K>ciduugsstückc
:c. von sich, und man konnte cin Vallet iu einem
Eostüme schcn, wie cs vo» Adam oor dcm Sünden'
s'aUc getragen wurde. Nicht lauge darauf änderte sich
die Sccnll ic. Die Tänzer waren in schlafende Ritter
oerwandelt, dic bci ihrem Erwachen weder den Frem«
een, noch den Schnappsack dcs Wojtcu sammt dem
oarin lnlhaltcne» Gelde finden konutcn. Dcr Wojt
meinte da»n, daß dcr Schnaps wohl sehr gut. abcr
ooch nicht bei 1l>0 ft. werth gewesen wäre. — Ein zwei»
tcr ähnlicher Fall crcignelc sich iu Sowl ing. Sai/dczer
KrciscS. wo sich zwci guigcklcioctc Daiuen i» ei»
Vaucrubaus, um eine Herbcige bittend, ci»sch!,chci',
uud während ihres Aufcntlialtes i,i dcrCballippe rein
Nachtmahle etwas beimengten, wovon alle so lustig
wurdclt. daß sie tauzcuo und singcud dcn» Schlafe
iu dir Arme f i . Ic», anö wclchem sie erst aui andern
Tage mit Hilsc ciues Arzieo gerettet werden ko»»>
tc». Wer die Dameu (?) ware», wußte nnd weiß
mau noch immer uicht, dagegen steht cs fest. daß
sie zum Geschlecht der Langfinger gehören, indem
mau alle Kisten offen und ausgeleert gefunden halte.

Mtrorologischc Dcobllchtungcll in j.'aibach.
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Anlmua;ur Im!iac!wrSeituttG
V ö r s e u b e r i c h t

Nllo dc»! Hl'cüdlilntlt dcr öllcrr- kaiscll. Wiclicr Htil l l»!,.
W i e » , 19- Il. '»»cr, Mittu,,s 2 Uhr.

Die ?l»fa>!g6 >;utl' Stimmung rvmaltcl» im V^rlnufc dc!ü,
Geschüftrs; li»! Schloff»' tr.it abcr wirdcr li»»- qüiiIU^c Tr»l>r!!z
vin. — Staats-P^picv.,' schl^sftn fcst „»l ' bl iebt, Indüstlic-Pa- ̂
picrr l'ci sscriü^cm Uinsatzc clwaS mciltcr als gcsln'ü. — Drvi^
ftu am Schlüsse cbcnsalle« ftliliü'.
»liatl^la! - V!»!.',!s» ,» «', V, ^^ '/, ' « ^ V,
Aiil.hr!> v. I , l«5> >), l j . ;u 5,"/, <.!2 '.>:!
Lomb. V.uct. Nnichm ^ l ^)".. 95 <.'N
Sta.U<3!ch!l!dv!!ftl,'>!!l'»!!^<>!, <>i 5 " „ 8 l ' / . 8» ' ,

dc<k' A ., ^ ' / . V., 7l - 7 ! '/.
dcttl' „ ^"/.. <»4'/. - l "
dctl̂ ' .. :^7.. >>" ü(,7,
dctt» ..2'/."'.. N^>'/ ,
dctto „ '"/« >« 7 . - " > ' / , !

Gloggni^r Ol'l>> >». Ni!>^, .. ',"/.. >7 - —
Osdoil'ü^cr d.ttl,' d.ttl' ., 5»°/« W —
Pcsiher detto d.ltl? ., ^"/.. <s —
Mailand.r dcttc? d.tll,' „ 4" / . !>5 — i
lj!>„»d.»ll.'^^I>>i. N. O.,1. „ 5°/.. ^ ^ 7 . -!-« 7, !

5c!t<,' Nnc^n» „ 5°/» 7 8 ' / . - ? »
d.tt.' Milizin, .. l>7, 78 7 , -7« V. ^

ditto del >i!'!'>H!'N .<irl,'ül. j» ̂ i "/„ ^«i lt»
«a»fo - Oblig^wücu z» ^ 7. ''^ '!.̂  - «!4
i?ott.'r!l-?l»!.h>!! v. 7'. <t<:̂  ^»l̂ Î

betli,' .. 1«:l!» «247,-125
dcttu « l 8 5 i z» ^ ' / . «<»«'/. ' W 7 , !

(5o»,li R.'ttsch.,!»' 1« -<<»7.
«.'»'alî sclic ^s<i!^l'>i,ss n, ^ 7, 77—78
','lrrdl'al,» < ^»>>.'»'.- Oll>g, z»> '>"/« ^7 ^t>7 '/,
McMMvcr dcttc „ ü "/.. 8« 8 l
Donau Dampssch.-Ol'l lg. „ 5 7« 85 - 85 7,
Lloyd d.ttu (in S i l l ' . > ) . . . ' . " / . . 8 7 ? «
3 7 , P»i^'l!lati>'Dl'll^. d>>' Slaatv'-lüsis.!!^,!»,'

l l l >1»
Al t i .» dl l ^>,<!l>!!.i!l'a!!s WU !»l^l
5«/ 'j!sa»^'l!.f>' d,r '.>lalil'»>,>!>.!!,s

!'>»!l'!,.l,'^). '.»'.»7. l W 7 ,
>.!to l!)äh>>> " , - U , 7,
dctt.,' N»jahri^ 8<»7. —k<> 7,
dttto vllloeball- 8 l—8 l 7,

yllti.'», dlr Oestevr. Kledit-Aostalt 241 7. 242
„ N. »st. 6sso»!ptc.'<5'ss. 123—123 7,

, „ VndwciS? l!i»<< (,5'm»!,d»e>'
^isl»l>a!n> Ä32—2.'i.l

„ ')lk'»dl'ahu l>^3
„ St.'atSsisüil'.'Wsscllschasl zu

.',<»»» Fians^ :W4 ljN4 7.
. .siaisniil- <5>isa!'lll»'Äah» <u
' 200 sl. »üt ^l0 p^t . Cinzahl'.,»!, '03 - l l»3 7.

Giid- l̂l'ldd^ütschc Acrl'int'ungsl', 94 ' / , -U5
'' « Th.isi-Vahn >!,<)'/.-l<>>

., Voüil'.-Vc».!. ^is.xbah» 257 -2.,»

.. Kaistr Franz I^s.s Orieü.öal,!» ll»'t 7, —1V5
„ Tri.st.v Lose ' , 0 5 - l 0 l i / .
., Domu-DamvsschllsfalntS'

<«kscllsch.it 545-547
Donau'Da,,,psschifffal)lts-Losc 10l-̂ U1 / .

de^ Vloyd 87 i»-389
', der P.stl)er .ssclt.»c.'O'.s»llschaft <:0-«l
," „ Wicoer Da»!>'s»,,-O!< !̂lschast 57—5^

„ ^resib, Tyr». ^ifcnb. l. Cmiff. U» -2«
ditto ^, (5,»>ss, m, 'l'nmit 29-30

<iljielh»<y 40 st. Los, 78 ' ' , -7!»
WiüdisäMÜt) ^ 24 7 . - 2 5
Walds!.-in ^ 2 7 - ^ 7 ' / .
.ssnzlN'ich , l5 7, >5''.
2a!„l ^ 43—43 7,
St. Oeilois . 38—38 7.
Vc'ffi, . i« 40 7.
»la/y I 3!'7.-:li>7. !

Te!egruphischer Knra-Bericht
drr Slliatöp.ipi<rc vom 20. Iminrr 1UN8

Gtaatö!ch»!t".'.l,chl.'ll>!»l.,.« . j ! l 5p^»t. sl. ! , ! ^ M . l̂ l 5/8
d.llo ans dn vtalio'ial'A»!,!!,"' zu 5 .. <« («M. 84 1/4
dtlto ^ ' /2 „ „ 7« </2

Darlchc,, mit Verlosung v. I . !d,<>4 i»r >0U fi i0<»!/4
tz'rüi'dnlllasin'la'.'-^l'lisscllioüs!, '̂oü llugarn,

<>iroatim, Slav^üis» »»d vom Tcmrscr
Vanat , » .> / , 787/8

OruüdsütlaNm^ü-Ol'Iigatioüt» von Walizici,
und Si.l'lül'ill'g!» 5 7, 78 3/i sl. i>, H U .

Vnüf-Alll.» l'V. Gtilck . . . . l)?8 l/2 sl. in <i!l)i.
(5e!cl,',!N't.--?lltici! vo» Nirdsr-Ossterrcich

sin 5<"» fi 6>" st. in M ' i .
M i m d.r öst.rr. Kxcdit - Auslalt siir

Handel »md Gnvcvl'r ,,l 2«<» ,1. l'r, Gt. 240 i/2 il. >i> (§M
Alticn dcr s l. Priv. oslc,r. Staat«cisr»!'ahü:

gcs.'llschaft z» 2,>0 sl.. ^'^ll . i i i ^ ah ! ! 303 l,4 ,1. i» l>M.
mit Rall!!,^ah!ll»ss ' - !̂ . ' " ^ M .

Aktien on BndwliS.Vmz-Omuudner-Vilhn < , , . . „
z u 2 ü 0 „ . M l . 232 f,. ,» ( M .

Zllticn dcr süd-»ovddsl!tschel!-Vcrl'int>,!l!>isl'ahn
zn200f>. ^88 lt. m (§M.

Aktien dê  öster»-. Llo,)d in Tricst ,
zuMft. . . ^ 370 6 - ' " ^ -

Ori.ntl'al,n " ' 4 st- '" NM.
Wechsel-Kurs vom H<». Jänner 1858.

^!!>1t>l'!l»^ ,»r ll»0 si. ^ ! !N. . c^nlo. . I0ti l/2 ll,v>. j
^ralilslltt a. M.. luv >20 ,1. ,»dd. V.r.-

cmswaln' im 24 1/2 '1, inch. 0>n!d . ll>5 ?/«Vf. 3 2'io»at
^a.nl'uvq. sür ">0 Matt ^a.tto. Gnld. 7« 2 Mr . , ^
^n5o.>. fnr , '!'s«"d Sterling Guld. . ,N l» 3 Monat,
il'.ailaoo für 300 östcrr.^il.. ^u ld . . U»4!,2 2 Monal
Marftillc. für 30 ' ^ra»c. (">»d. . > 123 i/4 2 Mm,at.,
Psüi^, f,n 300 ^ranc«,. 0'üld. . - - 12.!.!,^ 2 Ml'iiat.
,ss. f. vollw. M>»;.'D»sat>!!. . ' I , ! ' " - ^1,2 !

Sold- und Silber-Kurse vom l9. Iäuner 1858.
G.'Id. Ware,

Kais. M.üiz - Dukats'" A^ i . 7 l/2 73/4
dto. Nand- dto 7 >/4 7 l/2

Gold i.l !,!!>, <̂o „ s l/2 —

Agio Gcll>, War«-,
Napoll0!,c!d'm .. tt.!4 «.l.'<
2^'uvcraiiiod'or „ l4.t< >4.!)
Frl.oricz>i<c> '̂r ,, 8.^2 844

. ^'uiOd'or 8.23 8.24
l^ngl. SlN'ciciWcs , !0.<i) 10.20
Nussischc Imperial. „ 8.23 8.24
Sill'cr-'.'l„io . . . . 5 1/2 tt

„ ( 5 o ! l p o n S 5» ^ ,̂  < ;
T l i a l . r ' l < > . ' n s i > s c h - ^ , ! r r a ! ! t ' . . . . l , 3 3 ' / , ! „ ' 5 3 ' / .

A «l z e l g e
dcr hier >mgekommenen Fremdcn.

D.i, 20, Iäimc,' !8.i8
H>'. Sc.,:ia, k. k, Nittm^'^cr, <,'o,> Triest. - -

Hr. Biei).'!', i!„d " - H>, Sg^I i .^, Hdüd^I^leltt^, rc»
Grosikaiiischa.

Z7"i's7.' (1") '

Ein AonM-Klnmcr
mit sehr schönem T o n , fast neu, aus der
Fabrik von S ch w e i g h o f e r in Wien, ist
wegen Abreise billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird im Zeitung^
Comptoir ertheilt.

o sf l ' l t.
Ein durch 1.jährige merkantilische Pra-

ris in der Buchführung, Korrespondenz
und Spedition geübter M a n n , mit den be-
sten Zeugnissen versehen, sucht ein Engage-
ment, und erbittet sich gefällige Anfragen
unter t^ . M'., l)08lv i-estllnt« Laibach.
Z. 7 5, <:;)

Wohnung zn vevmiethen
I n >>cr Tlrnau-Vorstadt HauS-

Nr. N ist einc schöne Wohnung im
crstcn Slock, mlt 3 Zlmmcm, Küche,
Speisekammer, Kellerund Hol^lege,
zur nächsten Georgizelt zu rcrmicthcn.

Das Nähere daselbst zu erfragen.

3- 20. (^)

D Anzeige. A
^ Z Mittest wrlchcr l'cüulitt gcnmcht wird, 2g
^ daß dn echtc S6)l»eebcrsss-Krä«ter- >«V
^ A l l o p f ü r P r u s t - u n d L u u g c u ' M
<G^ k r a n k e sich ftutl^ähreiw im frischr» Z n - tzs
<G^ staildc i i ' ilnchstchcildcu Depo t ' s bc fmdc t , >«s
^ a l 6 : ü i ^ai l ' . ich l'ci Ioh» i ,n , K r a sch o» M
S ^ u i y ; zn Nc'iistadll in Kram bci D o ln. ^
^ N i z z o l i , Apotheker; iil Gmülid lici A
O)A I oh, M a r o c u t t i ' in Wippach bei A
OH I o s . ^ D o l l e n z ' in Idria bei I . A
^ G r i l ^ in Villach bei A i, d r c a s I c r - ^
^ P lach. P r e i s per Flasche » fi » 2 kr. H

U)5 tz.^ G G ^s A V O Ä) O W î? .̂s .̂ls O G tz^ G' O W

I n deil SchülM-Vcrclns-Lokalll
tälen finden an nachbe;clchl̂ eten Tagel>
folgende Unterhaltungen S ta t t :

Am 17., Hh. und 3 l . Iännel'
danil am I^l. Februar l. I . Oplel-
Unterhallunqen mit Tan^.

Äm W. Fedruar und am 1̂ 4. util
W. Mär^ l. I . die gewöhnlichen Spiel
Ultterhal lunger.

Der Beamn derselben ist jcdeb
lnal um tt Uhr 'Abends.

Dle verehrten Vrreins V^ltgliedel
werden dazu zu erscheinen höslicm
eingeladen.

Dlrektion des dürgcrl. Schül^c^
Vereines.

Laid^a> am 13. Jänner 185tt

Z . i < 4 . ( < )

M M ^ ^ ^ „ „ ̂  „ . ̂  „ ^ ̂  , '' tz^ , .„ „ ^

O Maskenball-Anzeige. W
M 2lm «. Fcdruar l. I . wird in den obern Schützen- ̂ Z
^W Vereins-Sälcn cin Nobel-Maskenball abgehalten werden, ̂ D
W wozu der Zutritt jeder anständigen Person gestattet ist. ! ^
^ ^ Die Eintrittskarten werden vom 5. Februar l. I . an, M
HU in den Handlungen der Herren Karl Pachner am Haupt- <M
^Mi platze, und M a l l n e r und M a y e r in der Spitalsgasse, M
W dann beim Herrn Casino-Gustos für die Person mit W
^W , fl., am Ballabende an der Kasje aber mit l si. 20 kr. M
^ verabfolgt werden. >M
M Der Batt beginnt nm V Uhr Abends. !H
W Dieß wird mit der dießfälligen höflichen Einladung W
< M zur vorläufigen Kenntnißnahme gebracht. 7?
D ^ Laibach am 20. Jänner 15W. M
'^^M) ^ s > N ?>p?' ^ ^

^M Schützen-Vereins-Direktion. M

Z. 2l4u. (i:z)
Torf, vollkommen trocken, von vorzügliche Brennkraft, auch l^

ungünstiger Witterung aus de,n Magazine in der Tirnau - Vorstadt '̂
beziehen.

Bestellungen werden angenommen:
Karlstädtcr Mauthgebaude Nr. 10 beim Eigenthümer. ^
S l . 'Peters. Vorstadt in der Offlzin des Herrn Stadtwundarztt^

M a t h . . F i n z .
Congreßplalz in der Schuhhandlung des Herrn F. I e l l a c h l c h .
S t a d t , Hauptplatz lm Kaffehhaus des Herrn G n e s d a . ,


